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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug mit ei-
nem Head-up-Display wie es bsp. aus der DE 102 26 
907 B4 bekannt ist.

[0002] Dieses bekannte Head-up-Display-System 
weist einen Einstellmechanismus zum Positionieren 
des virtuell dargestellten Bildes auf, der mittels eines 
am Armaturenbrett angeordneten Betätigungsknopfs 
betätigt wird.

[0003] Aus der WO 02/08847 A2 ist es bekannt, 
Komponenten einer Eingabeeinrichtung an einer 
Flachseite eines Fahrzeugbauteils anzuordnen. Es 
kann also beispielsweise eine Scrolleinrichtung 
und/oder eine Taste an einer Ablage, einer Armlehne 
oder dergleichen angeordnet sein, vorzugsweise an 
einer Stelle, an der die Hand des Fahrers in ergono-
mischer Weise abgelegt oder aufgestützt werden 
kann, wobei vorzugsweise der Daumen der Hand auf 
der Scrolleinrichtung und ein Finger derselben Hand 
auf der Taste aufliegt. In einer anderen Ausführungs-
form wird vorgeschlagen, das Display der Eingabe-
einrichtung als HERD-UP-Display (HUD) auszubil-
den.

[0004] Aus DE 297 03 659 U1 ist ein Head-Up-Dis-
play bekannt, das in seiner Größe veränderlich ist.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein Kraftfahrzeug mit einem Head-up-Display anzu-
geben, das auf einfache Weise intuitiv bedient wer-
den kann.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die in Patentan-
spruch 1 angegebene Erfindung gelöst.

[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung 
sind Bestandteil der weiteren Patentansprüche.

[0008] Erfindungsgemäß ist die Bedieneinheit mit 
mindestens einem Bedienelement zur Bedienung 
des Head-up-Displays in der Armlehne der Fahrertü-
re des Kraftfahrzeugs angeordnet, vorzugsweise 
wird die Funktionalität mindestens eines Bedienele-
ments dieser Bedieneinheit zur Bedienung des 
Head-up-Displays oder die Funktionalität der gesam-
ten Bedieneinheit in einem in der Armlehne der Fahr-
ertür angeordneten, für andere Funktionalitäten vor-
gesehenen Bedienelement integriert, vorzugsweise 
in das zur Einstellung der Außenspiegel (Seitenspie-
gelverstellung) in der Armlehne der Fahrertür vorge-
sehene Bedienelement. Zur Bedienung des 
Head-up-Displays sind insbesondere die Bedien-
funktionen Einschalten und Ausschalten des 
Head-up-Displays (ON/OFF), vertikales und horizon-
tales Einstellen des Sichtfensters des Head-up-Dis-
plays sowie ggf. Auswahl des Head-up-Displays vor-
gesehen (letztere Bedienfunktion kann insbesondere 

dann erforderlich sein, wenn ein Bedienelement der 
Bedieneinheit zur Bedienung des Head-up-Displays 
in einem bereits für andere Funktionalitäten vorgese-
henen Bedienelement integriert ist). Insbesondere ist 
mindestens ein Bedienelement der Bedieneinheit als 
Drehschalter oder Drehknopf ausgebildet. Vorzugs-
weise ist ein Bedienelement der Bedieneinheit derart 
ausgebildet, dass eine Bedienung dieses Bedienele-
ments in unterschiedlichen Bedienebenen ermöglicht 
wird, bsp. durch Verdrehen und/oder Verkippen des 
Bedienelements; insbesondere erfolgt die Bedienung 
dieses Bedienelements analog der Einstellung der 
Außenspiegel, insbesondere wenn dieses Bediene-
lement in das zur Einstellung der Außenspiegel (Sei-
tenspiegelverstellung) in der Armlehne der Fahrertür 
vorgesehene Bedienelement integriert ist. Hierbei 
wird dieses Bedienelement der Bedieneinheit (bsp. 
ein Drehschalter) in einer (horizontalen) Bedienebe-
ne durch Verdrehen in die richtige Position (Anwahl-
stellung) zur Auswahl des Head-up-Displays ge-
bracht und anschließend durch Verkippen der Bedie-
nebene das Sichtfenster des Head-up-Displays bis 
zur optimalen Sicht eingestellt; ein weiteres Bediene-
lement der Bedieneinheit kann als Schalter zum Ein-
schalten und Ausschalten (ON/OFF) des 
Head-up-Displays vorgesehen werden.

[0009] Es wird eine auf einfache Weise erlernbare 
und intuitive Bedienmöglichkeit für das Head-up-Dis-
play bereitgestellt. Insbesondere kann die Einstel-
lung des Sichtfensters (der „eyebox”) des 
Head-up-Displays in der normalen Sitzposition des 
Fahrers stattfinden; somit ist eine Einstellung des 
Sichtfensters auf die Sitzposition des Fahrers für je-
den Fahrer ohne Kopfbewegung und damit bei sicht-
barem Bild des Head-up-Displays möglich. Weiterhin 
kann eine Personalisierung der gewählten Einstel-
lung des Head-up-Displays auf den jeweiligen Fahrer 
auf einfache Weise vorgenommen werden, bsp. an-
hand des zur Bedienung des Zugangsberechtigungs-
systems für das Kraftfahrzeug verwendeten elektro-
nischen Schlüssels (analog zur personalisierten Ein-
stellung der Außenspiegel des Kraftfahrzeugs oder 
zur personalisierten Einstellung des Fahrersitzes des 
Kraftfahrzeugs).

[0010] Im Zusammenhang mit der Zeichnung soll 
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung erläutert wer-
den. Hierbei zeigt die Figur schematisch die zur Be-
dienung des Head-up-Displays vorgesehene Bedie-
neinheit.

[0011] Die zur Bedienung des Head-up-Displays 
vorgesehene Bedieneinheit 3 ist für den Fahrer gut 
erreichbar im vorderen Bereich der Armlehne 2 der 
Fahrertüre 1 des Kraftfahrzeugs angeordnet. Bsp. 
weist die Bedieneinheit 3 zwei Bedienelemente 4, 5
auf: ein erstes Bedienelement 4 ist bsp. als in unter-
schiedlichen Bedienebenen 6, 7 bewegbarer Dreh-
schalter ausgebildet, ein zweites Bedienelement 5 ist 
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bsp. als Schalter zum Einschalten und Ausschalten 
des Head-up-Displays vorgesehen. Bsp. ist das 
zweite Bedienelement 5 (Ein-Aus-Schalter) benach-
bart zum ersten Bedienelement 4 (Drehschalter) an-
geordnet, wobei die Funktionalität des zweiten Be-
dienelements 5 ggf. auch dem ersten Bedienelement 
4 zugeordnet werden kann.

[0012] Bsp. ist das erste Bedienelement 4 (Dreh-
schalter) in das zur Anwahl und Steuerung der (hori-
zontalen und vertikalen) Bewegung der beiden Au-
ßenspiegel des Kraftfahrzeugs vorgesehene Bedie-
nelement integriert. Das Bedienelement 4 ermöglicht 
in einer horizontalen Bedienebene durch Verdrehen 
die Anwahl von bsp. fünf unterschiedlichen Anwahl-
stellungen 8 bis 12: Anwahl linker Außenspiegel 8 –
Aus-Stellung 9 (Neutralstellung) oder Spiegelheizung 
– Anwahl rechter Außenspiegel 10 – Anwahl 
Head-up-Display 11 – Anwahl Anklappen der Außen-
spiegel 12. In Abhängigkeit der Position des ersten 
Bedienelements 4 in der horizontalen Bedienebene 
wird je nach gewählter Anwahlstellung 8 oder 10 oder 
11 des Drehschalters als erstem Bedienelement 4
durch Verkippen des Drehschalters 4 in den Bediene-
benen 6 und 7 entweder der jeweilige Außenspiegel 
des Kraftfahrzeugs oder das Sichtfenster des 
Head-up-Displays in vertikaler und horizontaler Ori-
entierung eingestellt.

Patentansprüche

1.  Kraftfahrzeug mit einem Head-up-Display, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bedieneinheit (3) 
zur Bedienung des Head-up-Displays in der Armleh-
ne (2) der Fahrertüre (1) des Kraftfahrzeugs angeord-
net ist und dass die Bedieneinheit (3) ein Bedienele-
ment (4) zum vertikalen und horizontalen Einstellen 
des Sichtfensters des Head-up-Displays aufweist.

2.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Bedienelement (4) zum ver-
tikalen und horizontalen Einstellen des Sichtfensters 
des Head-up-Displays als Drehschalter ausgebildet 
ist.

3.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bedienelement (4) 
in mehreren Bedienebenen (6, 7) verstellbar ist.

4.  Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienelement 
(4) zum vertikalen und horizontalen Einstellen des 
Sichtfensters des Head-up-Displays in dem zur Sei-
tenspiegelverstellung dienenden Bedienelement in-
tegriert ist.

5.  Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienelement 
(4) zum vertikalen und horizontalen Einstellen des 
Sichtfensters des Head-up-Displays in mehrere An-

wahlstellungen (8–12) zur Anwahl unterschiedlicher 
Bedienfunktionen positionierbar ist.

6.  Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Bedieneinheit 
(3) ein Bedienelement (5) zum Einschalten und Aus-
schalten des Head-up-Displays aufweist.

7.  Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienelement 
(5) zum Einschalten und Ausschalten des 
Head-up-Displays und das Bedienelement (4) zum 
vertikalen und horizontalen Einstellen des Sichtfens-
ters des Head-up-Displays in einem Bauteil integriert 
sind.

8.  Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienelement 
(5) zum Einschalten und Ausschalten des 
Head-up-Displays und das Bedienelement (4) zum 
vertikalen und horizontalen Einstellen des Sichtfens-
ters des Head-up-Displays benachbart zueinander 
angeordnet sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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